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Dienstjubiläen 
 
Der Personalrat gratuliert sehr herzlich: 

Dienstjubiläen 25 Jahre: 

Dr. Volker Drach, Lehrstuhl für Experimentelle Physik VI 

Dr. Monika Fritz-Scheuplein, Lehrstuhl für deutsche Sprachwissenschaft 

Dr. Ataru Sotomura, Lehrstuhl für Kulturgeschichte Ostasiens 

Claudia Gabel, Lehrstuhl für BWL, Bank- und Kreditwirtschaft 

Dienstjubiläen 40 Jahre: 

Margret Poschner, Universitätsbibliothek 

Harald Edgar Bardorf, Physikalisches Institut    

Margarethe Haucke, Institut für Virologie und Immunbiologie                 

                                                                                                                          Quelle: einBLICK 

Personalratswahlen 
 
Sie haben gewählt! Besten Dank für Ihre Beteiligung an der Personalrats-, Hauptperso-
nalrats- und JAV-, Haupt-JAV-Wahl. Die Amtszeit der neu gewählten Personalratsmit-
glieder beginnt am 1. August 2016 und endet am 31. Juli 2021.  

Die Wahlbeteiligung ist entgegen dem Trend bei Kommunal- und Landtagswahlen 
im Vergleich zu 2011 gestiegen und zwar bei den Beamten von 46,15% auf 49,78 
% und bei den Arbeitnehmern von 22,34% auf 23,79 %. Insgesamt lag die Wahl-
beteiligung bei 26,22 %. Darüber freuen wir uns vom Personalrat und auch vom 
Wahlvorstand sehr und danken Ihnen dafür. Das ist für uns Motivation und Antrieb 
zugleich, weiterhin im Sinne der Beschäftigten der Universität tätig zu sein. 

Danke sagen wir auch den Postfahrern,  Poststellen und den vielen Postverteilern in 
den Instituten, die den Ablauf der Personalratswahl, insbesondere der Brief-
wahl,  durch ihre Tätigkeit sehr unterstützt und dazu beigetragen haben, dass der 
Ablauf der Wahl zügig und ohne größere Störungen stattgefunden hat.  
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Wahlergebnisse aller Kandidaten und Kandidatinnen der Univ. Würzburg: 
(sortiert nach Stimmenverteilung in Klammern) 

 

PR Arbeitnehmer PR Beamte HPR Arbeit-
nehmer HPR Beamte JAV 

Friedrich Thiele (605) Joachim Gödel (175) Martina Lehrmann 
(7940)  Tamara Heinrich 

(15) 

Bernd Mölter (600) Michael Tscherner 
(82)   Tim Ehrenfels (14) 

Elke Stahl (582) Karl-Heinz Putz (76)   Yannik Reuß (12) 

Sabine Stahl (535)     

Martina Lehrmann (527)     

Sandra Mölter (526)     
Sven Winzenhörlein 
(476)     

Reinhold Faulhaber (443)     

Anette Krug (418)     

Thomas Barth (412)     

Wilma Kreßmann (404)     

Andreas Tropschuh (395)     

Gerhard Vonend (391)     

Anja Heigl (371)     

Andreas Kreiner (342)     
Norbert Paul-Fischer 
(337)     

Ersatzmitglieder:  
Hendrik Beierstettel 
(327) Marion Freund (73) Bernd Mölter 

(3012) 
Joachim Gödel 
(436) Mona Bauer (9) 

Johannes Väthjunker 
(326) Manfred Vollrath (69) Elke Stahl (2607)  Julian Lenhart (5) 

Claudia Lang (301) Jennifer Stoeck (46) Sabine Stahl 
(1702)  Julius Albert (3) 

Karlheinz Rentzsch (292) Kerstin Rhinow (44) Friedrich Thiele 
(1515)  Thomas Potsch (3) 

Ulrike Engel (291) Christian Umkehr (38)    

Jürgen Barthelmes (282) Markus Braun (28)    
Dr. Simone Bonafaccia 
(262)     

Mercedes Rodriguez Cas-
trillon (260)     

Silke Günzelmann (256)     

Uta Reyes (250)     
Marianne Fronhofer-
Almen (246)     

Rosalinde Hügelschäffer 
(245)     

Dr. Christof Clausing 
(235)     

Jonathan Landeck (234)     
Immanuel Petermeier 
(230)     

Heidrun Leisner (206)     

Birgit Hilpert (201)     
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Die Vorstandschaft des Personalrats: 

 
Vorsitzender des Personalrats  Joachim Gödel  
Stellv. Vorsitzender des Personalrats  Friedrich Thiele  
2.Stellv. Vorsitzende des Personalrats Martina Lehrmann  
3.Stellv. Vorsitzender des Personalrats Bernd Mölter  
Gruppensprecher Arbeitnehmer  Friedrich Thiele  
Stellv. Gruppensprecher Arbeitnehmer  Martina Lehrmann 
Gruppensprecher Beamte  Joachim Gödel  
Stellv. Gruppensprecher Beamte  Karl-Heinz Putz  

 
 

Die Vorstandschaft der Jugend- und Auszubildendenvertretung: 
 

Vorsitzender der JAV  Tim Ehrenfels 
Stellv. Vorsitzender der JAV  Yannik Reuß 

 
 

  

von links: M. Lehrmann, 
S. Stahl, S. Mölter, 
A. Tropschuh 

von links: J. Gödel, 
A. Krug, E. Stahl,  
A. Kreiner, G. Vonend 

von links: T. Barth, 
A. Heigl, N. Paul-Fischer, 
R. Faulhaber, F. Thiele 

von links: T. Ehrenfels 
(JAV), S. Winzenhörlein, 
M. Tscherner 

von links: B. Mölter,  
W. Kreßmann, K.-H. Putz 

 Ihr neues Gremium ab 01. 08.2016: 



4 

 

Sommerfest des Personalrats 28.07.16 
 

 

Der Personalrat lädt alle Beschäftigten zum 
Sommerfest am Donnerstag, den 28. Juli 2016, 
ab 17.00 Uhr, ein. 
 
Veranstaltungsort ist der Innenhof vom Service-
zentrum Technischer Betrieb Gebäude Z2, Am 
Hubland, Campus Süd (Lageplan)  
 

Mit Bratwurst, Steaks, Salaten und Getränken wird für Ihr leibliches Wohl bestens 
gesorgt. 
Bei schlechtem Wetter besteht die Möglichkeit, in das Gebäude auszuweichen. 
  

Quelle: AK Kommunikation 
Serviceportal „Mitarbeiterservice Bayern“ 
 
Das neue Portal des Landesamtes für Finanzen „Mitarbeiterservice Bayern“ bietet den 
Beschäftigten des Freistaates Bayern den Einstiegspunkt für webbasierte und barriere-
freie digitale Antrags- und Auskunftsverfahren. Neben den aktiv Beschäftigten sollen 
auch Versorgungsempfänger voraussichtlich Ende 2016 das Serviceportal nutzen kön-
nen. Weitere Dienste sind in Arbeit und werden successive ausgebaut. 
 
Folgende drei Services stellt das Landesamt für Finanzen bislang zur Verfügung: 
- Digitaler Ordner (elektronischer Empfang von Verwaltungsakten, Bezügemitteilungen    
  und Steuerbescheinigungen) 
- Bayerisches Reisekostenmanagement (nicht für Beschäftigte der Universität)  
- Beihilfeanträge und –bescheide (Dienst noch eingeschränkt verfügbar, Umstellung auf  
   Online-Anträge in Arbeit) 

Das Portal bietet höchste Sicherheit: alle Daten werden zwischen Benutzer und 
Server verschlüsselt übertragen und ist durch den Datenschutzbeauftragten des 
Bayerischen Staatsministeriums für Finanzen, Landesentwicklung und Heimat frei-
gegeben worden. Das Authentifizierungsverfahren gewährleistet, dass nur Berech-
tigte auf die für sie bereitgestellten Services zugreifen können. Das neue Service-
portal ist ein wichtiger Baustein im Rahmen des Aufbaus einer modernen digitalen 
Verwaltung und der damit einhergehenden Optimierung von verwaltungsinternen 
Prozessabläufen und Steigerung der Verfahrenseffizienz. 

Vorteile: 

• Modernes Verfahren mit höchster Integrationsflexibilität 
• sicherer Zugang über das Internet 
• Barrierefreiheit 
• Sicheres Abrufen von Dokumenten zu jeder Zeit und von jedem Gerät, auf 

dem das Authentifizierungszertifikat gespeichert ist 
• Schnelle und unmittelbare Bereitstellung von Dokumenten ohne Zeitverlust 
• E-Mail-Benachrichtigung bei Eingang neuer Dokumente 
•   Ökologisch wirksam durch den Wegfall des Postversands 

 
Weitere Informationen und das Infoblatt des Bayerischen Staatsministers für Finan-
zen und IT-Beauftragten der Bayer. Staatsregierung, Herrn Dr. Markus Söder, fin-
den Sie hier. 
Registrieren/Anmelden am Portal: https://www.mitarbeiterportal.bayern.de/ 

https://elmut.uni-wuerzburg.de/building/3111
https://www.mitarbeiterportal.bayern.de/hinweise/index.aspx
https://www.mitarbeiterportal.bayern.de/


5 

 

Sommerhitze im Büro 
 

An heißen Sommertagen steigen die Temperaturen in Gebäuden mitunter auf ein 
unbehagliches Niveau. Diese Bedingungen fordern von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern Schutzmaßnahmen und angemessenes Verhalten ein. Rechtliche 
Grundlage dafür sind das Arbeitsschutzgesetz und die Arbeitsstättenverordnung. 
Mit dem neuen Faltblatt informiert die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) auf wenigen Seiten über Maßnahmen, die Arbeitnehmern 
und -gebern helfen, die Arbeit in der Sommerhitze erträglich zu gestalten. 

Denn ab 26°C Raumtemperatur sollten, spätestens aber ab 30°C müssen 
Vorkehrungen gegen die Hitze getroffen werden. Ab 35°C Innentemperatur gilt ein 
Raum als zur Arbeit gänzlich ungeeignet, es sei denn es werden Maßnahmen wie 
bei Hitzearbeit ergriffen. Unter diesem kritischen Wert jedoch können bereits 
lockere Kleidung und ausreichend Flüssigkeit Linderung verschaffen. Auch die 
konsequente Nutzung der Sonnenschutzeinrichtungen und sinnvolles Lüften - am 
besten vor 10 Uhr morgens - sind unerlässlich und für jeden Beschäftigten einfach 
umzusetzen. Arbeitgeber können den Arbeitsalltag ihrer Mitarbeiter erleichtern, 
indem sie beispielsweise von Gleitzeitregelungen Gebrauch machen. So kann die 
Arbeit auf Zeiten gelegt werden, zu denen die Innentemperatur angenehmer ist. 

Das Faltblatt "Sommerhitze im Büro - Hinweise und Tipps für die heißen Tage" 
informiert außerdem über die relevanten Rechtsgrundlagen und gibt eine Übersicht 
über weitere Informationsquellen. So bietet die BAuA auf wenigen, übersichtlichen 
Seiten einen umfassenden Überblick, wie Arbeitgeber und Beschäftigte mit der 
sommerlichen Hitze am Arbeitsplatz umgehen können und sollten. 

Weitere Informationen der Bundesanstalt für Arbeitsschutz zu diesem Thema finden 
Sie hier. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
 

Gesundheitstag 21.07.2016  

 

Weitere Infos und das  
Programm finden Sie hier. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Gesunde Hochschule  
Universität Würzburg 

 
 

http://www.baua.de/de/Informationen-fuer-die-Praxis/Handlungshilfen-und-Praxisbeispiele/Klima/Sommertipps.html
http://www.gesunde-hochschule.uni-wuerzburg.de/gesundheitstag_2016/
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Berufe und Funktionen an der Universität Würzburg 
 

 
Funktions-/Berufsbezeichnung 
 
Universitätscarilloneur  
Dr. Dr. Jürgen Buchner 
 
             
1. Auf welchem Gebiet, in welcher Funktion 

oder in welchem Beruf sind Sie an der 
Universität Würzburg tätig? Wo arbeiten 
Sie?   
Ich bin ehrenamtlich als Universitätscarillo-
neur und als Lehrbeauftragter für Carillon tä-
tig. Mein Arbeitsplatz ist die Alte Universität, 
vor allem der Turm der Neubaukirche, sicher-
lich der vergleichsweise höchste und luftigste 
Arbeitsplatz an der Universität?! 
 

2. Welche Tätigkeiten und Aufgaben gehö-
ren zu diesem Beruf / zu dieser Funkti-
on? 
Ich unterrichte Studenten in der Theorie und 
Praxis des Carillonspiels, spiele zusammen 
mit meinen Studenten die mittwöchlichen 
Konzerte um 17:30 Uhr, gestalte nach Ab-
sprache die akademischen Feiern mit und 
veranstalte im August eine kleine Konzertrei-
he mit internationalen Gastkünstlern. 
 

3. Seit wann arbeiten Sie in dieser Funktion 
an der Universität Würzburg? 
Ich bin seit dem Jahre 2005, also seit der 
Einweihung des Carillons, in diesen genann-
ten Funktionen tätig. 

  
4. Welche Schulbildung, Ausbildung oder welches Studium sind für diese 

Tätigkeiten / Funktion notwendig? 
Studium an der Königlichen Carillonschule „Jef Denyn“ in Mechelen/Belgien. 
 

5. Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit Freude, was gefällt Ihnen weniger? 
Warum haben Sie diesen Berufsweg gewählt? 
Die erforderliche musikalische Vielseitigkeit ist eine reizvolle Herausforderung. 
Es soll bei den Konzerten möglichst für viele Geschmacksrichtungen etwas da-
bei sein. 
 

6. Was könnte besser sein? Welche Wünsche oder Ideen haben Sie? 
Ich würde gerne anstatt der zwei Einladungen an Gastkünstler pro Jahr mehr 
Einladungen aussprechen können. 

 
 

Quelle: AK Kommunikation (Fotos: G. Vonend) 
  

 

 



7 

 

 
Zum Schluss 
 
 

                     
 
 

 
 

 
Hinweis 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir darauf verzichtet, die weibliche und männliche Form durchgängig zu un-
terscheiden. 
Quellen: Wenn nicht anders angegeben, sind die Artikel vom Arbeitskreis Kommunikation des Personalrates erstellt. Über 
ein Feedback zur PR Aktuell würden wir uns freuen und nehmen ebenfalls gerne Anregungen und Wünsche entgegen.  

Personalrat der Universität, Mensanebengebäude, Am Hubland, 97074 Würzburg  
Internet: www.personalrat.uni-wuerzburg.de/                                                                 
E-Mail AK Kommunikation: pr-kommunikation@lists.uni-wuerzburg.de  

http://www.personalrat.uni-wuerzburg.de/
mailto:pr-kommunikation@lists.uni-wuerzburg.de

